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Ludwigsau 3 – Friedlos Pfarrer Jörg Scheer 
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Einer für alle – alle für einen

Liebe Leserinnen und Leser,

wörtlich  und  im  übertragenen  Sinn  werden 
allenthalben Grenzen dicht gemacht. „My country is 
my castle“, wir sind gut, die anderen sind schlecht. 
Für den Zusammenhalt  scheint  der Mut zu fehlen, 
habe  ich  gelegentlich  den  Eindruck  –  man/frau 
könnte ja zu kurz kommen!

Von  einem  religionsübergreifenden  Gegenbeispiel  möchte  ich 
deshalb erzählen:
Es  war  im  Dezember  2015.  Im  nördlichen  Kenia  stoppten 
islamistische  Terroristen  einen  Bus.  Sie  wollten  die  Christen 
rausholen – bestimmt nicht zum Kaffeekränzchen. Aber die Muslime 
im Bus haben sich geweigert, die Christen auszuliefern. Sie halfen 
auch den Christen, sich im Bus zu verstecken. Und dann passierte 
etwas  Unglaubliches:  Die  Fahrgäste  forderten  die  Terroristen  auf, 
entweder  alle  Passagiere  umzubringen  oder  zu  verschwinden.  Die 
Terroristen verschwanden. Als der kenianische Innenminister von der 
Geschichte hörte, sagte er: „Diese Muslime haben eine sehr wichtige 
Botschaft  der Einheit  ausgesandt,  in dem sie sagten,  wir sind alle 
Kenianer und wir können nicht geteilt werden vom Menschen!“ 

Diese  Menschen,  möchte  ich  hinzufügen,  hatten  ganz  viel 
Gottvertrauen.  Gottvertrauen  ist  kein  christlicher  Besitz.  Diese 
Menschen lehren mich als Christen: Gottvertrauen lässt mich meine 
Sorge auf Gott werfen. Es nimmt mir die Angst, unter die Räder zu 
kommen. Es schenkt mir dann die Fähigkeit, verantwortlich im Sinne 
der Gemeinschaft und Gesellschaft zu handeln, in der ich lebe.

Ein Satz Dietrich Bonhoeffers kommt 
mir in den Sinn: „Die echte christliche 
Verantwortung umfasst das Ganze des 
weltlichen  Handelns,  sie  lässt  sich 
keineswegs  auf  irgendeinen  isolierten 
religiösen Bereich beschränken.“ Wohl 
wahr!          Jörg Scheer
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Was ist eigentlich ein Gemeindebrief?

Ein Gemeindebrief ist die Zeitung der örtlichen Kirche, sie unterliegt 
dem Presserecht und sollte zahlreiche Funktionen erfüllen:

• Visitenkarte der Gemeinde (z.B. Seite 2 + 36)
• Werbemedium  für  Veranstaltungen (z.B.  Gemeinde 

unterwegs, Aus dem Pfarrbezirk)
• Informationsquelle  (z.B.  Kirche  -  Was  ist  das,  Neues  aus  

dem Weltladen)
• Unterhaltungsmedium (z.B. Roan's Spuren, Aus dem Leben)
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• Wochenplaner (Gottesdienstpläne)
• Theologischer Anreger (Besinnung)
• Kritischer Beobachter
• Ansprechend  für  alle  Altersgruppen  (Kinder-  und 

Jugendseiten)

Wir hoffen, dass wir Ihnen als Lesern nicht nur die Vielfalt bieten 
sondern  auch  inhaltlich  das  bieten,  was  Sie  erwarten?  Gerne 
bekommen wir von Ihnen Rückmeldungen (Wünsche, Anregungen). 

Auf unserer neuen Webseite (http://mittendrin.sarsys.de), haben wir 
im Gästebuch bereits einige Einträge bekommen. Für Alle,  die noch 
nicht  auf  unserer  Seite  waren  oder  für  diejenigen,  die  keinen 
Internetzugang  haben,  möchten  wir  an  dieser  Stelle  Einträge 
veröffentlichen:

Zu dem Eintrag von Frau Anita Knispel-Heise möchten wir Alle, an 
den „Tina Willms und ihre Wünsche“ Interessierten bitten, auf die 
hintere Außenseite „Kurz Notiert“ zu schauen - dort haben wir einen 
Spruch veröffentlicht. Wir werden versuchen, auch in Zukunft dort 
ihre Zitate bekanntzugeben. 

Die Redaktion
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Pfarramt Ludwigsau 1

G o t t e s d i e n s t e Beenhausen Ersrode
 18. 09., 17. So. n. Trinitatis 19 Uhr 18 Uhr
 25. 09., 18. So. n. Trinitatis - -

 02. 10., 19. So. n. Trinitatis /
 Erntedanktag

10.45 Uhr, 
m. A.

9.30 Uhr
m. A.

 09. 10., 20. So. n. Trinitatis - -
 16. 10., 21. So. n. Trinitatis 10.30 Uhr:

Konfirmations- 
jubiläum, m. A.

-

 23. 10., 22. So. n. Trinitatis - 18 Uhr
 30. 10., 23. So. n. Trinitatis - -
 31. 10., Reformationstag 19 Uhr, Refor-

mationsgedenken
-

 06. 11., Drittletzter So. des 
 Kirchenjahres

- -

 13. 11., Volkstrauertag 10.45 Uhr 9.30 Uhr

 16. 11., Buß- und Bettag - 18.30 Uhr,
Musikalischer Buß- 

und Bettag (S. ?)
 20. 11., Totensonntag 10.45 Uhr 9.30 Uhr
 27. 11., 1. Advent 14 Uhr, mit 

anschl. 
Adventskaffee

-

 Adventsandachten: 
Mi, 30. 11. 

19 Uhr 18 Uhr im DGH 
Hainrode

 4. 12., 2. Advent - -
 Adventsandachten, Mi, 7. 12. - -
 11. 12., 3. Advent 10.45 Uhr 9.30 Uhr

Bei Gottesdiensten, die mit einem „?“ gekennzeichnet sind, stehen 
Ort und / oder Uhrzeit noch nicht 100 % fest.
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Gottesdienstplan

Gerterode Niederthalhausen Oberthalhausen
17 Uhr - -

- - 14 Uhr, m. A.: 
Gemeindefest 

- - -

9.30 Uhr, m. A. 10.45 Uhr, m. A. -
- - -

17 Uhr - -
- 19 Uhr 18 Uhr
- - -

- 17 Uhr: 
Martinsgottesdienst

-

? Uhr,
 Friedhof / Ehrenmal

10.30 Uhr:
Friedhof / Ehrenmal

9.30 Uhr:
Friedhof / Ehrenmal

- - -

9.30 Uhr 10.45 Uhr (?) -
- - -

- - -

9.30 Uhr 10.45 Uhr -
17 Uhr - 18 Uhr

- - -
m. A.:

mit Abendmahl
Jeweils immer donnerstags, 16 Uhr: Andacht 

im Gama Altenhilfe-Zentrum Ersrode
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Festgottesdienste im Herbst

Gemeindefest im Pfarrbezirk Ludwigsau 1 am Sonntag, den 25. 
September 2016, in Oberthalhausen ab 14 Uhr
In  diesem  Jahr  wird  das  Gemeindefest  im  Ort  Oberthalhausen 
stattfinden. Es beginnt mit einem Gottesdienst um 14 Uhr, bei dem 
auch Abendmahl gefeiert wird. Denn: Für die Kirche Oberthalhausen 
wurde  ein  neues  Abendmahlsgeschirr  angeschafft,  was  bei  dieser 
Gelegenheit  festlich  eingeführt  wird.  Aufgrund  des  Termins  Ende 
September legt es sich nahe, einen Erntedankgottesdienst zu diesem 
Gemeindefest  zu feiern.  Für  den musikalischen Rahmen sorgt  der 
Gemischte  Chor  Niederthalhausen.  Nach  dem  Gottesdienst  laden 
Kaffee und Kuchen zu weiterem, gemütlichen Beisammensein ein. 

Konfirmationsjubiläum: „Nun danket alle Gott“,
Sonntag, 16. 10. 2016, 10.30 Uhr, Kirche Beenhausen
Beim diesjährigen Konfirmationsjubiläum bedenken wir gleich drei 
„runde“  Jahrgänge:  Die  Konfirmationen  von  vor  50,  60  und  70 
Jahren. Unterschiedlich lang ist die Konfirmation jeweils her, doch 
egal, wann sie war: Das gemeinsame Gedächtnis ist Anlass zu Lob 
und Dank. Und wie könnte dies besser zum Ausdruck kommen als 
mit Lobliedern und der gemeinsamen Feier des Abendmahls. Dabei 
wird der Posaunenchor kräftig mit seiner Musik helfen! Und: Eine 
Jubelkonfirmation  ist  keine  exklusive  Feierlichkeit,  sondern  ein 
Gemeindegottesdienst, an dem jeder teilnehmen kann, und der umso 
schöner  wird,  je  mehr  Menschen  die  Freude  der  ehemaligen 
Konfirmanden an ihrem Jubiläum teilen. 

Gottesdienst zum Reformationsgedenken
am 31. 10. 2016 um 19 Uhr in der Kirche Beenhausen
Nicht mehr allzu lang ist es bis zum denkwürdigen Jahr 2017, in dem 
das  große  Reformationsjubiläum -   500  Jahre  Reformation  durch 
Martin  Luther  -  gefeiert  wird.  Einen  Auftakt  dazu  bilden 
Gottesdienste  schon  am  Reformationstag  diesen  Jahres:  Die 
überarbeitete  und  neugestaltete  Lutherbibel,  die  zum  Anlass  des 
Reformationsjubiläums erscheint, wird dann vorgestellt.
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Musikalischer Buß- und Bettag 
mit dem St. Petersburger Vokalensemble „Harmonie“

Am  Mittwoch,  den  16.11.2016  wird  das  St.  Petersburger 
Vokalensemble „Harmonie“ in der Kirche Ersrode um 18.30 Uhr zu 
hören sein. Den Einstieg und Rahmen zum Musikalischen Buß- und 
Bettag bilden dabei Gedanken und Gebete, die sich auf den Anlass 
dieses Feiertags besinnen.
Der  künstlerische  Werdegang  des  Vokalensemble  HARMONIE 
begann  1995  in  St.  Petersburg.  Es  wurde  gegründet  von  seinem 
Dirigenten Alexander Andrianov sowie fünf weiteren professionellen 
Sängern und Dirigenten, alle Absolventen oder Dozenten des dortigen 
Konservatoriums. Die Stärke und Besonderheit  des Ensembles liegt 
darin, dass jeder Sänger auch als Solist auftreten kann.
Bei den zweimal im Jahr durchgeführten Tourneen bereist Harmonie 
ganz  Deutschland.  Einzeln  als  Solisten  oder  Dirigenten  gaben  sie 
Konzerte fast in der ganzen Welt.
Das  Ziel  des  Ensembles  ist  die  authentische  Wiedergabe  der 
russischen  geistlichen  und  weltlichen  Chormusik.  Es  möchte  diese 
Musik  einem  breiten  Zuhörerkreis  nahe  bringen.  Das  Repertoire 
umfasst  geistliche  Werke  vom  14.  Jahrhundert  bis  zur  Moderne, 

weltliche  Musik  und  russische 
Volkslieder.

HARMONIE  überzeugt  durch  sein 
absolut  kultiviertes  Stimmpotential, 
seine  Klangschönheit  und  sein 
überwältigendes  Klangspektrum 
vom  hohen  Tenor  bis  zum  sehr 
tiefen Bass, sowohl im Gesamtklang 
des Ensembles,  als auch bei seinen 
zahlreichen  solistischen  Vorträgen. 
Hinzu  kommt  eine  ausgefeilte, 
differenzierte  und  nuancenreiche 
Vortragskultur,  die  jedes  Werk  für 
sich zu einem Erlebnis werden lässt.
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Konzert  des  Bebraer  Gospel  Chors 
am Samstag, den 8. Oktober 2016 um 
19 Uhr in der Kirche Ersrode

„Happy Birthday, lieber Gospelchor“ – so war 
es  schon  im  Bebraer  Gemeindebrief  im 
Frühjahr  zu  lesen,  denn  bereits  im  Februar 
2016 jährte sich die Gründung des Gospelchors Bebra zum 10. Mal. 
Dieses Jubiläum begeht der Chor u. a. mit einem eigenen Programm, 
das  zu  diesem  Anlass  zusammengestellt  wurde  und  auch  in  der 
Kirche Ersrode präsentiert wird: Von den Sängerinnen und Sängern 
unter Leitung von Frau Irene Lochner hören wir Gospels von den 
Ursprüngen  bis  in  die  Gegenwart,  und  auch  Thomas  Heid 
(Saxophon)  und  Armin  Wenk  (Trommel)  wirken  musikalisch  mit. 
Der Eintritt zum Konzert ist frei, um eine Spende wird gebeten. 

Adventskonzert  des  Posaunenchors  Beenhausen  am 
Samstag, den 26.11.2016 der Kirche Gerterode

Adventliche Musik, Lieder und Gedanken erwarten uns am Vorabend 
des ersten Advents in der Kirche Gerterode, wo der Posaunenchor 
Beenhausen seine Instrumente festlich erklingen lassen will. Dazu ist 
jeder herzlich eingeladen.

Der  November  ist  der  Martinsmonat!  Gegen  trübe  Novembertage 
lasst uns ganz viele Lichter anzünden zu St. Martin! In der Kirche 
Niederthalhausen findet in diesem Jahr der Martinsgottesdienst statt, 
dazu ist Groß und Klein aus dem ganzen Pfarrbezirk Ludwigsau 1 
eingeladen,  und,  ganz  wichtig:  Laterne  nicht  vergessen!  Denn im 
Anschluss  gibt  es  einen  Laternenrundgang  im  Dorf,  der  seinen 
Abschluss  findet  im DGH Niederthalhausen zum Aufwärmen und 
Stärken. 
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Laternen- 
Bastelanleitung 
auf Seite 32/33

Martinsgottesdienst am Sonntag, 
den 6.11.2016, um 17 Uhr in der 
Kirche Niederthalhausen



Was ist eigentlich mit der Sanierung der Kirche 
Niederthalhausen?

Im Juni fand ein Gespräch zwischen dem Kirchenkreisvorstand und 
dem  Kirchenvorstand  Niederthalhausen  statt.  In  diesem  Gespräch 
wurde  dem  Kirchenvorstand  Niederthalhausen  seitens  des 
Kirchenkreisvorstandes die Möglichkeit eröffnet, zu prüfen, ob die 
Kirchengemeinde  Niederthalhausen  die  Mehrkosten  aus  eigenen 
Mitteln  abdecken  könnte,  die  sich  bei  einer  Erhaltung  des 
Sichtfachwerks  ohne  Schindelverkleidung  ergeben.  In  welchem 
Rahmen es der Gemeinde möglich ist,  Geld anzusparen,  wird nun 
überprüft und dann dem Kirchenkreis als Vorschlag vorgelegt.

Rückblick auf den Gemeindenachmittag am 4. 8. 2016 
mit Frau Ulrike Kany   (Bild: J.Richter)

Am  4.  August  hat  Frau 
Ulrike Kany als Referentin 
des  Gustav-Adolf-Werks, 
die  Gäste  des 
Gemeindenachmittags  in 
Beenhausen  in  ihrem 
Vortrag  auf  eine  Reise  in 
das  ehemalige  Ostpreußen 
mitgenommen.  Gezeigt 
wurden  viele  Bilder  von 
Kaliningrad,  dem 
ehemaligen  Königsberg. 
Der aufmerksame Besucher 
entdeckt dort vieles, was an 
die  geschichtliche 

Zugehörigkeit dieser Region zu Deutschland erinnert.
Auch  vom  aktiven  Gemeindeleben  der  evangelischen 
Kirchengemeinden im Kaliningrader Gebiet wusste Frau Kany viel 
Interessantes  zu  berichten.  Als  Fazit  kann  ich  nach  vielen 
Gesprächen im Anschluss an den Nachmittag sagen: Er hat sowohl 
den  Besucherinnen  und Besuchern,  als  auch  der  Referentin  selbst 
viel Freude bereitet!
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Pfarramt Ludwigsau 2 Gottesdienstplan

G o t t e s d i e n s t e Mecklar Meckbach Rohrbach
02. Oktober 
(Erntedank)

10:45 A 9:30 A 11:00 
Biedebach 

09. Oktober
(20. nach Trinitatis)

PB A mit 
den neuen  
Abendmahls-
geräten 

Die Uhrzeit wird 
noch 
bekanntgegeben

16. Oktober 
(21. nach Trinitatis)

17:00 18:15 10:45 Silber-
konfirmation 

23. Oktober 
(22. nach Trinitatis)

9:30 10:45 10:45 

30. Oktober
(23. nach Trinitatis)

9:30 10:45 

06. November
(Drittletzter So. d. 
Kirchenjahres

9:30 10:45 9:30 

13. November
(Volkstrauertag)

9:30 10:45 

16. November (Buß- 
und Bettag)

19:30 PB 

20. November 
(Ewigkeitssonntag)

10:45 PB A 

Friedhofsandachten 13:30 15:00 14:15 
27. November 
(1. Advent)

13.30  Eine-
Welt-Kaffee

14:30 Eine-
Welt-Kaffee

04. Dezember 
(2. Advent)

9:30 10:45 10:45 

Tauftermine können te-
lefonisch mit der Pfar-
rerin verabredet werden.

PB: 
Pfarrbezirks- 
gottesdienst

A : 
alkoholfreies 
Abendmahl

W: Winter-
kirche im Ge-
meindehaus 
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Anlässe zur Fürbitte

Taufen:

am 12. Juni in Mecklar:
Theo Apel, Sohn von Franziska Runke und Benjamin Apel.
Marie Anna Herbst, Tochter von Anna Herbst und Achim Klein
Luisa Horn, Tochter von Stefanie Haas und Rainer Horn

am 24. Juli in Friedlos:
Aurelius-Magnus Gellert, Sohn von Marina geb. Weisenburger und 
Viktor Gellert.

am 21. August in Meckbach:
Milena Apel, Tochter von Melanie geb. Trautvetter und Tobias Apel

am 28. August in Mecklar:
Max Apel, Sohn von Julia geb. Apel und Frank Apel
Marlon Schuch, Sohn von Miriam geb. Altenburg und Ruben 
Schuch

Trauungen und Jubiläumshochzeiten:

am 28. Mai 2016 in Friedlos:
Jasmin Blum geb. Vollmer und Jochen Blum aus Meckbach

am 18. Juni in Mecklar:
Johanna Brehm geb. Bock und Christoph Brehm aus Mecklar

am 16. Juli in Meckbach:
Alena Orth geb. Probst und Patrick Orth aus Meckbach

Pfarramt Ludwigsau 2 Anlässe zur Fürbitte 14



 
 

 

 

 
 

Am  10.  Juli  hatten  sich 
ehemalige Konfirmandinnen und 
Konfirmanden  des 
Konfirmationsjahrgangs  1991 
verabredet,  um  die 
Silberkonfirmation  mit  einem 
Abendmahlsgottesdienst  zu 
feiern.
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Die neuen Konfis 

Außerdem  gehören  zu  den  „neuen“  Konfirmanden  und 
Konfirmandinnen...

aus Rohrbach:
Lena Bolender
Sasha Bronder
Vivien Gruber
Johannes Lübben
Michel Rudolph

aus Mecklar:
Aaliyah Bradke
Philipp Bürger
Moritz Mausehund
Domenic Spengler
Ronja Schade

aus Meckbach: 
Vivien Kunzendorf

Diakoniesammlung 2016

Im  Juni  gingen  die  Konfis  in  den  drei  Gemeinden  unseres 
Pfarrbezirks  von  Haus  zu  Haus,  um  eine  Spende  für  die 
Diakoniesammlung von Ihnen zu  erbitten.  Es  kamen 585,00 Euro 
zusammen.  Den  Konfis  sei  herzlich  gedankt  für  die  Mühe  des 
Sammelns  und  ein  weiteres  Dankeschön  geht  an  alle,  die  gerne 
gaben!

Neue Altargeräte für Meckbach

Wenn  Clemens  Stier  mit  der  Fertigung  unserer  Kelche  und  der 
Brotschale vorankommt, dann werden wir sie sie in einem festlichen 
Gottesdienst mit Abendmahl am 09. Oktober in Gebrauch nehmen.
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Pfarramt Ludwigsau 3 Gottesdienstplan

G o t t e s d i e n s t e Friedlos Reilos Tann Biedebach
11.09., 16.n.Trin. 10 Uhr

Kirmes
18.09., 17.n.Trin. 09.30 10.45 T 09.30 T 10.45
25.09., 18.n.Trin. 18.00
02.10., Erntedank 09.30 A 11.00 A 11.00 A
09.10., 20.n.Trin. 09.30 T
16.10., 21.n.Trin. 09.30 10.45 09.30
23.10., 22.n.Trin. 09.30 10.45
30.10., 23.n.Trin. 18.00 19.00 18.00
06.11., Drittl. So. 09.30 10.45

AHZ
13.11.,Volkstrauertag 09.30 PB
Mi., 16.11., Bußtag 18.00 17.00

AHZ
18.00

20.11., Ewigkeitss. 10.00 PB
27.11., 1. Advent 09.30 T 10.45 10.45 09.30

Mi., 30.11. 18.00 Andacht
04.12., 2. Advent 09.30 17.00

Musik
Mi., 07.12. 18.00 Andacht

11.12., 3.Advent 09.30 T 10.45 10.45
Mi., 14.12. 18.00 Andacht

18.12., 4. Advent 17.00
Musik

Jeweils Mittwochs  17 Uhr
AHZ Reilos

T: Taufgelegen-
heit

A.: Abend-
mahl
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Jubiläumskonfirmation in Friedlos am 10. Juli

Angehörige  der  Konfirmationsjahrgänge  1951,  1956  und  1966 
feierten  ihre  Goldene,  Diamantene  und  Eiserne  Konfirmation  mit 
einem  festlichen 
Abendmahlsgottesdienst  in  der 
Friedloser  Kirche.  Beim 
anschließenden  Mittagessen  in 
den  Bürgerstuben  war  reichlich 
Gelegenheit  zum Austausch und 
zum  Erinnern  an  die 
Konfirmandenzeit  unter  den 
Pfarrern Hans Rück und August 
Hunze.

(Quelle: Fotostudio Landeck)

Bei den katholischen Nachbarn – Konfirmandenausflug 
nach Fulda

Was  ist  das  eigentlich  für 
ein  komisches 
Wasserbecken,  wenn  man 
in  den  Fuldaer  Dom 
kommt?  Wozu  ist  ein 
Beichtstuhl  gut?  Wie 
konnten  sich  früher  die 
Menschen,  die  nicht  lesen 
und schreiben konnten, die 
Leidensgeschichte...
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...Jesu merken? Antwort auf diese und andere 
Fragen  gab  es  auf  einer  Konfirmandenfahrt 
nach Fulda.  Gemeinsam mit  Pfr.  Scheer  und 
Diakonin  Sabine  Kampmann  waren  die 
Konfirmanden  im  Fuldaer  Dom  und  in  der 
Michaelskirche  unterwegs.  Nach  einem 
Abstecher auf den Severiberg, in das Café und 
den Laden des Antoniuswerkes war noch Zeit, 
die Innenstadt auf eigene Faust zu erkunden.
(Fotos: J. Scheer)

Blech trifft Pop – Bläserworkshop mit Michael Schütz

Jede Menge Puste hatten die 25 Bläserinnen und Bläser nötig, als sie 
am  9.  Juli  mit  Michael  Schütz,  einem  angesagten  Vertreter  der 
aktuellen  geistlichen  Bläsermusikszene  und  versierten  Dirigenten 
und Organisten, in der Friedloser Kirche flotte Stücke aus allerhand 
Stilrichtungen probten. 

Abends  gab  es  dann  ein 
Konzert  in  der  Friedloser 
Kirche.  Die  –  leider  recht 
wenigen  –  Besucher  waren 
hingerissen  von  den  Bläser- 
und  Orgelklängen.  Wann  hört 
man  in  der  Friedloser  Kirche 
auch schon mal Filmmusik aus 
Harry Potter oder „Piraten der 
Karibik“?   (Quelle: J. Scheer)
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Krabbelgottesdienst am 20. Juli 2016 in der Kirche in 
Friedlos

„Das verlorene Schäfchen- vom Suchen und Finden“

Die Handpuppe „Fritzchen“ begrüßt mit Stefanie Gerber die Kinder, 
Eltern, Omas und Geschwister – danach geht es munter und mit viel 
Spaß weiter:

Aus dem Pfarrbezirk 3 22

Zum Picknick geht’s nach unten in 
den Krabbelraum.

Die Kinder und Geschwisterkinder 
spielen ´“Suchen und Finden“´ in 
der heißen Sommersonne...

Pfarrerin Scheer erzählt die 
Geschichte: „Der Hirte sucht das 
verlorene Schäfchen“...

Zurück  in  der  kühlen  und 
schattigen  Kirche:  Wie  weich 
das  gebastelte  Watteschäfchen 
ist... Bilder: Gudrun Herberg



Nachlese – Ausflug nach Bad Homburg v.d. Höhe

Sintflutartige Zustände 
herrschten am 21. Juli 
bei  der  Abfahrt  zur 
Halbtagesfahrt  nach 
Bad  Homburg  und 
viele  hofften,  dass  zu 
Hause der Keller nicht 
volllaufen möge. Aber 
mit  der  Homburger 
„Champagnerluft“ 
erwarteten  uns  am 

Zielort Sonnenschein, erträgliche Temperaturen und ein angenehmes 
Lüftchen. Ein unterhaltsamer und informativer Rundgang brachte der 
Gruppe die  Sehenswürdigkeiten  der  Kurstadt  am Taunus  und ihre 
interessante Geschichte näher. Ein Höhepunkt war die Besichtigung 
der  evangelischen  Erlöserkirche,  die  vor  dem  1.  Weltkrieg  auf 
Betreiben  von  Kaiser  Wilhelm  II.  im  neuromanischen  Stil  mit 
prächtiger Innenausstattung gebaut wurde.   Nach der Stadtführung 
konnte man sich bei leckerer Torte im Café Eiding stärken, bevor es 
wieder  zurück  nach  Ludwigsau  ging.  Für  einen  privaten  Ausflug 
kann man Bad Homburg allemal empfehlen!

Samstag, 15. Oktober – Begegnungsfahrt nach Kassel

Abfahrt:  8  Uhr  Mecklar;  anschließend  Zustiegsmöglichkeiten  in 
Friedlos (Kasseler Straße) und den Dörfern an der Landstraße zur 
A7. Rückkehr ist für ca. 19 Uhr geplant.
Programm:  Geführter  Rundgang  (3  Gruppen)  durch  die 
Gemäldegalerie  im  Schloss  Wilhelmshöhe;  Mittagessen  im 
Restaurant „Karls“ in der Weserstraße; nachmittags Führung durch 
die  „Grimm-Welt“,  das  neue  Brüder-Grimm-Erlebnis-Museum am 
Weinberg.
Anmeldung: Über  die  Pfarrämter  in  Beenhausen,  Mecklar  und 
Friedlos (49 Plätze). 
Kosten:  € 36 p.P. (Führungen in Kleingruppen, Eintritt,  Busfahrt); 
Zahlung nach Anmeldung (in den Pfarrämtern).
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MIT DEM MOTORRAD UNTERWEGS DURCH AFRIKA

Der Reisevortrag von Joshua Steinberg – 
Mittwoch, 21. September, 19.30 Uhr 

im Familienraum des Friedloser Bürgerhauses

Dreck, Hitze und staubige Weiten liegen hinter Joshua Steinberg, - 
einem leidenschaftlichen jungen und zierlich wirkenden Abenteurer 
aus  Haunetal-Wetzlos,  der  sich  seinen  Traum  einer  Afrika-
Motorradreise über die  Westküste bis  Kapstadt  mit  seiner Yamaha 
XT 600 im vergangenen Jahr erfüllte.
Auf seiner 32800 Kilometer langen erlebnisreichen Reise in sieben 
Monaten  durchquerte  Joshua  überwältigende  Landschaften, 
malerische Gebirge, spektakuläre Flüsse und endlose Wüsten. Nicht 
selten war er mit  hilfsbereiten Einheimischen aber  auch korrupten 
Grenzpolizisten  konfrontiert.  Als  Student  mit  geringem  Besitz 
begeisterten  ihn  vor  allem  die  unkomplizierte  Lebhaftigkeit  und 
unaufgesetzte Freundlichkeit der afrikanischen Bevölkerung. 
Wer  von den Kontrasten  zwischen der  grandiosen Tierwelt  in  der 
unberührten  Wildnis,  zu  den  Pannen  seiner  Maschine,  den 
Durchquerungen von Kriegsgebieten mit Anti-Personen-Minen und 
den Buschfeuern in mannshohem Gras erfahren möchte, ist am 21. 
September herzlich eingeladen.
Der  authentisch  erzählte  Reisevortrag  in  einer  spannenden  und 
humorvollen und kurzweiligen Live-Reportage ist kostenlos und für 
die Bewirtung wird gesorgt. Über eine kleine Spende würden wir uns  
dennoch sehr freuen.

Erntedankgottesdienst des 
Altkirchspiels Rohrbach

Am 2. Oktober sind alle Gemeindeglieder 
aus  den  Dörfern  des  ehemaligen 
Kirchspiels  Rohrbach  herzlich  zum 
gemeinsamen  Erntedankgottesdienst  mit 
Abendmahl eingeladen.

ER BEGINNT UM 11 UHR IM 
BÜRGERHAUS IN BIEDEBACH!
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Interkulturelle Woche 2016

31. INTERNATIONALES FREUNDSCHAFTSFEST

am Sonntag, den 2. Oktober 2016, 
12.00 bis 17.00 Uhr

im „BÜRGERHAUS HOHE LUFT“

Menschen vieler Nationen 
begegnen sich unter dem Motto:

Vielfalt. Das Beste gegen Einfalt. 

Essen und Trinken Sie international
am Mittagsbuffet und Kuchentheke

Erleben Sie die Kultur und verschiedenen Traditionen
in Musik und Tanz

Schwerpunktland zum Kennenlernen sind in diesem Jahr:
„Die Philippinen“

Schirmherr: Michael Roth, Staatsminister im Auswärtigen Amt

Es laden ein: Die evangelische Stadt- und Johanneskirchengemeinde in 
Zusammenarbeit mit: 

▪ IKUZ Bad Hersfeld; Verein für Internationale Jugendarbeit; 
▪ Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit;
▪ Ausländerbeirat; 
▪ Auferstehungsgemeinde Hohe Luft; 
▪ Kathol. Kirchengemeinde St. Lullus und der 
▪ Fachdienst Migration 
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Einem Teil dieser Ausgabe liegt bei: 

• Kirchengeldanschreiben  des  Kirchenvorstandes  des 
Pfarrbezirkes Ludwigsau 3 

• Brockensammlungsbriefe  mit  Tüten  für  den  Pfarrbezirk 
Ludwigsau 2



„Kleider machen Leute“ - oder?...
…Leute machen Kleider!

Als ich jetzt ein Foto der englischen Queen mit einem prachtvollen 
Hut  sah,  dachte  ich  wieder  an  die  Novelle  von  Gottfried  Keller: 
„Kleider  machen Leute“.  Welch starken Eindruck können Kleider, 
Accessoires, ein Outfit oder eine Wohnungseinrichtung machen und 
unsere Sichtweise auf Menschen beeinflussen. Wir urteilen oft nach 
einem äußeren Erscheinungsbild,  nach Farben oder Formen, sei es 
bei Kleidung, bei einem Haus oder beim Anblick eines Autos. Oft 
müssen wir dann feststellen, dass dieser erste Eindruck trügt, dass es 
sich lohnt etwas genauer hinzusehen, ein Gespräch zu führen und 
Hintergründe zu erfahren.

Seit dem 17. Juni ist der Weltladen in neuen 
Räumen und da haben wir schon gehört: So 
ein  Luxus!  Was  ist  jedoch  Luxus  an  den 
einfachen  Tischlerplatten,  aus  denen  ein 
großer Tisch gebaut wurde? Was ist Luxus an 
Regalen aus Holz-Pressplatten? Nein, es ist 
kein  Luxus,  wertvolle  Produkte  aus  fairem 
Handel in lichten Räumen, mit viel Platz zu 
präsentieren, wo jedes Produkt eine wichtige 
Geschichte  erzählen  kann,  denn  ich  sage: 
„Leute machen Kleider“. Es sind die vielen 
Produzenten in den Ländern des Südens, die 
tolle  Sachen  herstellen,  die  wir  jetzt  allen 
Kunden viel besser zeigen können.

Hinter  den  Produkten  stehen  zufriedene 
Menschen, die unter fairen Bedingungen und 
mit gerechten Preisen ihren Lebensunterhalt 
verdienen.

Ein  Blick  hinter  die  Kulissen  lohnt  sich 
immer.
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1.Bad Hersfelder Fair 
Fashion Week

24.09 – 8.10.2016
Eröffnung am 24.09. um 

11.Uhr mit einer 
Modenschau auf der Straße 

vor dem Weltladen
Textilien für Kinder, Frauen 

und Männer: 
fair und bio, modisch und 
praktisch, für jeden etwas 

dabei.
Für 2 Wochen haben wir 
eine Auswahl von fairen 
Klamotten: anschauen, 
fühlen, anprobieren 
aussuchen und evtl. 

bestellen.

Weltladen Bad Hersfeld 
Klaussstr. 36, 36251 Bad 

Hersfeld
Tel: 06621 – 66480

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr: 10 – 18 Uhr

Sa: 10 – 14 Uhr 



Roan's Spuren
Eine heimatliche Fortsetzungsgeschichte (nicht  
nur) für Jugendliche... - von Julia Zimmermann

Folge 2: Sankt Gallus

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



Und weist du wo das ist?“ „Woher soll ich das denn wissen?“ - „Bei  
der Ludwigsmühle da wo Orna arbeitet.“ - „Okay und was soll ich  
mit diesen Infos anfangen?“ - „Dazu komme ich gleich, erst einmal  
zur Kirche Oberthalhausen, sie wurde wahrscheinlich 1093 gebaut,  
von  Rittern  des  „Souveränen  Ritter-  und  
Hospitalorden  vom  heiligen  Johannes  von  
Jerusalem“ von Rhodos und von Malta.“

„Moment  -  aber  Oberthalhausen  wurde  
erstmals 1335 urkundlich erwähnt, das weis  
ich  genau“  -  „Ja,  aber  die  Kirche  
Obertahlhausen ist eine ehmalige Wehrkirche  
sie wurde erbaut als Kirche für die Ritter auf  
dem  1.Kreuzzug.  Zur  Kirche  gehörte  eine  
Herberge  für  den  Kreuzzugtross,  sie  wurde  
auf  einem Etappenziel  gebaut.  Aus  diesem Kreuzzugnachtquartier  
entstand  dann  200  Jahre  später  der  Ort  Oberthalhausen.  Und  
wusstest du, dass damals auf den Kreuzzügen gegen die sogenannten  
Ungläubigen, also die Moslems und Juden, auch die Christen mit  
Sklaven gehandelt haben und diese mit ins Reich nahmen?

Außerdem  bin  ich  in  dem  Buch  auf  Auszüge  eines  Tagebuchs  
gestoßen,  allerdings  kann  ich  die  Schrift  kaum  lesen  -  aber  das  
Tagebuch ist von einem Mönch, der um 1230 in Bennenhusen, also in  
Beenhausen  lebte,  von  einem  Ritter  Namens  Roan  schreibt  und  
einem Kelch der aus dem Morgenland nach Beenhausen kommt, dort  
eingeschmolzen wird und als liturgischer Kelch in die Kirche kam.  
Und einer Sklavin, einer Ungläubigen, die bei einem Brand in der  
Kirche  ihr  Augenlicht  verliert  um  genau  diesen  Kelch  und  eine  
Heiligenfigur zu retten.“
„Das klingt spannend, okay ich komme nach der Schule mit zu dir,  
dann gehen wir ins Versteck und versuchen das Tagebuch zu lesen  
und mehr darüber zu erfahren.“

Fortsetzung folgt...
 

Hinweis:  Genaue Informationen über Wahrheit und Dichtung erhalten Sie 
Online  unter  der  Web-Adresse:  http://mittendrin.sarsys.de/roans-
spuren/das-geheimnis/infos
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Götterfrucht-Smoothie

auch Sharon-Smoothie oder Kaki-Smoothie genannt - exotisch, für 
alle Sharonfrüchteliebhaber!

Zutaten:

2 Kaki(s), sehr reife, geviertelte 
4 Orange(n), das geschälte Fruchtfleisch davon 
1 Zitrone(n), der Saft davon 
150 g Joghurt 
1 Glas Wasser 
1 EL Honig bei Bedarf 

Arbeitszeit: ca. 5 Min. / Schwierigkeitsgrad: simpel / Kalorien p. 
P.: keine Angabe

Zubereitung: Alle Zutaten zusammen in einen Behälter geben und 
mit einem Pürierstab pürieren. In schöne Gläser ab-  
füllen und servieren.

Dieser Smoothie macht in Kürze topfit, da er sehr reich 
anVitaminen ist...
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Ihr seid gefragt!!!

Kirche Adé?! 
Einige von Euch wurden dieses Jahr wieder konfirmiert. 
Das ist ein wichtiger Schritt im Leben eines Christen. Ihr dürft jetzt 
zum Beispiel die Taufpatenschaft für ein Kind übernehmen, ihr seid 
aber auch jetzt in der Kirche wahlberechtigt. Ihr habt während eurer 
Konfirmationszeit  regelmäßig  Gottesdienste  besuchen  (müssen). 
Jedoch sehe ich selten nach der Konfirmandenzeit noch mal Junge 
Erwachsene  in  der  Kirche.  Wo  dran  liegt  das?  Schickt  uns  Eure 
Meinung – gerne auch Anonym! 

An: Mittendrin/ SarDogSystems 
Zur Hirschruh 1 
36251 Ludwigsau

oder auch per Email: mittendrin@sarsys.de

Helft uns, Kirche zu etwas zu machen, was Euch Spaß macht!
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Plötzlich bricht die Welt zusammen...
...oder auch: „Wenn Helfer Hilfe brauchen!“

Die „Polizei- und Notfallseelsorge im Kreis Hersfeld-
Rotenburg“ - eine Vorstellung: 

Plötzliche  Todesfälle,  Unglücksfälle  und  stark 
belastende Situationen kann man nicht vorhersehen. Im 
Fall  der  Fälle  ist  besonders  „Hilfe  für  die  Psyche“ 
gefragt!

Bereits seit dem Jahr 2003 gibt es in allen kurhessischen Landkreisen 
eine  alarmierbare  Notfallseelsorge.  Dabei  betreuen  die  Dekanate 
Hersfeld und Rotenburg unseren Landkreis. Beide Dekanate stellen 
jeweils einen Bereitschaftsplan mit 2 Seelsorgern, die 24 Stunden am 
Tag und 365 Tage im Jahr über Notfallhandys erreichbar sind.

Trotz  der  hohen  Arbeitsbelastung  in 
ihren  Gemeinden  nehmen  fast  alle 
Pfarrer  und  Pfarrerinnen  an  diesem 
System teil,  denn  in  der  Herbstsynode 
2003 wurde der Beschluss gefasst, dass 
die  Notfallseelsorge  (NFS)  zum 
pastoralen  Grundauftrag  eines  jeden 
Pfarrers  und  jeder  Pfarrerin  gehört. 
Einige,  wenige  Nichttheologen  mit 
spezieller  Ausbildung sind ebenfalls  in 

das  System  eingebunden.  Natürlich  unterliegen  alle  Kräfte  dem 
Beichtgeheimnis und/oder der gesetzlichen Schweigepflicht.

Die NFS ist ein Teil der sogenannten „öffentlichen Daseinfürsorge“ 
und eine freiwillige Leistung. Jeder Bürger kann die Notfallseelsorge 
anfordern. Um Mißbrauch vorzubeugen ist das System allerdings den 
Behörden  zugeordnet  und  kann  nur  über  die  Feuer-  und 
Rettungsleitstelle des Landkreises (Telefon:  06621 50010) oder die 
Polizei angefordert werden.
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Meist  werden  sie  jedoch  bei  akuten  Geschehen  durch  die 
Einsatzleiter  der  Polizei,  der  Feuerwehr  oder  durch  den 
Rettungsdienst  alarmiert,  sofern  der  zuständige  Ortspfarrer  nicht 
erreichbar  ist.  Bei  Großschadenslagen  stehen  jedoch  sofort 
mindestens 4 Notfallseelsorger bereit.

Die  NFS ist  Teil  der  „Psychosozialen Notfallversorgung/vorsorge“ 
(PSNV) der Ordnungsbehörden des Landkreises und ihre Aufgaben 
sind  vielfältig.  Grundsätzlich  teilen  sie  sich  in  zwei 
Hauptaufgabengebiete, einmal die Betreuung von Angehörigen und 
Opfern von Unfällen, Katastrophen und Straftaten – sowie, zweitens, 
die  Betreuung  von  psychisch  stark  belasteten  Einsatzkräften  von 
Feuerwehr,  THW,  Rettungsdienst,  Polizei  und  Hilfsorganisationen 
oder Behörden.

Ob  Betreuung  und  Fürsorge  nach  plötzlichen  Todesfällen, 
Überbringen  von  Todesnachrichten,  Betreuung  von  Opfern  nach 
Straftaten  oder  der  Fürsorge  für  Polizisten  und  Polizistinnen  und 
andere Einsatzkräfte, die in ihrem Job Schlimmes erlebt haben - die 
Notfallseelsorger  sind  da!  Sie  helfen  mit  Menschlichkeit  und 
Anteilnahme und greifen auf  eine fundierte  Ausbildung und einen 
grossen  Erfahrungsschatz  zurück  –  und  sie  wissen,  daß  Gott 
niemanden alleine lässt.

Mirko Zimmermann (NFS Rotenburg)

(Grafik: 
NFS Limburg-Weilburg)
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Eine Laterne für den Frieden 

Es  ist  ein  kleines  Zeichen  der  
Solidarität  mit  den  Menschen,  die  
unter Krieg und Terror leiden.

Material: 
• eine leere 1,5 Liter Wasserflasche 

aus Plastik
• Schere
• einen kleinen grünen Zweig
• einen Holzstab oder kleiner Ast (Länge etwa 30cm )
• ein Teelicht (Alternativ ein Elektrisches Laternenlicht mit Stab)
• dünner Draht 
• zwei Friedenstauben aus Papier 
• Holzstäbchen
• Stifte
• Kleber

Anleitung:

Entfernt das Papier von der Flasche und schneidet mit  Hilfe eines 
Erwachsenen die oberen Teil der Flasche ab,  etwa auf einer Höhe 
von 20 cm. 
Nehmt das Holzstäbchen, zündet es an und stecht auf jeder Seite der 
Laterne im oberen Bereich ein Loch hinein.
Klebt  das  Teelicht  auf  den  Boden  der  Flasche.  Das  geht  gut  mit 
Doppelklebeband oder mit  Wachs.  Führt  nun den Draht  durch die 
Löcher und zwirbelt  ihn oben zusammen. Steckt den Stock in die 
Drahtschlaufe  und  verdreht  ihn  einmal.  Schneidet  die  Taube  auf 
dieser  Seite  aus,  legt  sie  auf  ein  weißes  Blatt  und  zeichnet  die 
Umrisse nach, wenn ihr die auch ausgeschnitten habt, habt ihr zwei 
Tauben. Diese könnt ihr ausmalen und dann vorn und hinten auf die 
Laterne  kleben.  Nun  noch  einen  kleinen  grünen  Zweig  in  den 
Schnabel kleben und fertig ist eure Laterne.
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Spenden einmal anders...

Wie wäre es denn mal 
mit Zeit-Spenden?

Wir  können  auf  eines 
hier in unserer Region 
sehr stolz sein - unsere 
Kirchen sind lebendig. 
Es  wird  viel  geboten. 
Für  die  Kleinsten  der 
Krabbelgottesdienst  - 
Kindergottesdienste, 
Gemeindefeste,  Vor- 
tragsabende,  der 
Gemeindebrief...
All  das  wäre  ohne 
ehrenamtliche  Arbeit 
nicht  möglich. 
Kirchenvorstände, 
Kinder-  und 
Krabbelgottesdienst- 

organisatoren,  Gemeindefestverantwortliche,  Kuchenbäcker, 
Lektoren und all die Anderen, die dafür sorgen, dass das Angebot der 
Kirche so vielseitig ist. Sie sind völlig unterschiedlich; 14 Jahre oder 
74 Jahre alt, Hausfrauen oder Manager, (kürzlich) „Zugezogene“ und 
(alt) „Eingesessene“, Christen und Nichtchristen!

Sie haben alle eines gemeinsam, sie spenden - und zwar etwas, dass 
heute irgendwie selten geworden ist,  nämlich ihre Zeit! Ob das in 
einem festen  Amt  ist,  das  zum Teil  mehrere  Stunden  die  Woche 
Arbeit  beansprucht  oder  einmal  im  Jahr  einen  Kuchen  für  das 
Gemeindefest backen. Jeder kann helfen. 

Nähere  Informationen  zu  den  Tätigkeiten  und  den  aktuellen 
Möglichkeiten für Ehrenamtliche, erfahren Sie bei Ihrem Pfarrer oder 
ihrer Pfarrerin oder den Kirchenvorständen.
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